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Wenn Menschen den Unterschied machen.

Verkaufen, Informieren, Beeindrucken: Was auch immer Sie mit Druckerzeugnissen
erreichen wollen, wir helfen Ihnen dabei, Ihre Vision zu verwirklichen. Mit erstklassiger

Beratung und verantwortungsvoller Produktion in bewährter Krüger Qualität.
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Ähnlich wie im vergangenen Jahr sind die Inzidenzen gesunken, mittlerweile
haben wir die Julimitte überschritten und sind mitten im Sommer, der bislang
keine längeren Hitzewellen für uns bereithielt. Wie gesagt, die Inzidenzen
sind gesunken in Deutschland, wenn auch nicht ganz so weit wie im letzten
Jahr. Und sie scheinen sogar ganz leicht wieder anzusteigen. In manchen
unserer Nachbarländer steigen sie schon wieder kräftig, einige sind jetzt in
der Hauptreisezeit zu Risikoländern erklärt worden. Man sagt uns, dass Imp-
fen schützt, schränkt aber zugleich ein und sagt, das Impfen schützt vor
schweren Verläufen und Todesfällen. Man sagt auch, dass der eine oder an-
dere Patient trotz Impfung sterben könne. Dennoch müsse eine höhere Impf-
quote erreicht werden, um das Virus letztendlich zu besiegen. Gleichzeitig
lässt man sich die Hintertür einen Spalt breit offen, denn es könnte ja doch…
und hofft darauf, dass eine kleine Hitzewelle kommt, um diese Zahlen vor
der Bundestagswahl niedrig zu halten. Denn vor der Wahl muss man ja den
Menschen die ersehnte Freiheit geben, und das auf Teufel komm raus. Wenn
man das Verhalten an manchen Urlaubstränden, in manchen Kneipen, bei
der Fußball Europameisterschaft beobachtet, wenn man sieht, dass in Eng-
land hemmungslos alles freigegeben wird, obwohl man weiß, dass dadurch
Menschen sterben werden, wenn man berücksichtigt, dass man noch nicht
weiß, wie lange die Impfung wirkt, dann kann man durchaus nachdenklich
werden. Wenn man weiter bedenkt, dass man einerseits darüber wehklagt,
dass Kinder nicht geimpft werden, weil die StIKo, dies aus guten Gründen
nicht empfiehlt, dass man aber andererseits plötzlich nicht mehr weiß, was
die AHA+L Regel bedeutet und diese zu umgehen versucht, dann ist man
versucht sich zu fragen, ob diese Menschen nichts aus dem vergangenen
Jahr gelernt haben.
Es ist schön, dass wir uns wieder freier bewegen können, es ist gut, dass wir
wieder in gewissem Umfang Kultur erleben können, es ist erfreulich, dass
wir wieder Einkäufe tätigen oder auf diesem Weg auch Restaurants besuchen
können, aber der Preis dafür ist, dass wir uns umsichtig verhalten, denn das
ist in diesem Fall der Preis der Freiheit. Und den sollten wir gerne zu zahlen
bereit sein.

Wir wünschen Ihnen schöne, erholsame Urlaubstage, bleiben Sie gesund                                                      
Ihr Redaktionsteam
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Es ist ein Kind, das lange
schon hochgepäppelt wird,
vorwiegend zu Wahlkampf-
zeiten, und dann wieder in
Vergessenheit gerät. Jetzt
wurde es wieder hervorgezo-
gen, diesmal mit einer neuen
Variante: die Nordsaarland-
straße. Die neue Variante lau-
tet: schriftliche Absichtserklä-
rung zum Bau der Nordsaar-
landstraße. Viele gute Gründe
sprechen für den Bau einer
solchen Straße, die die Bun-
desautobahn A1 mit der Bun-
desautobahn A8 verbinden
soll, ohne dass der Verkehr
durch zahlreiche Ortschaften
fließt und dort für Beschwer-
den bei Mensch und Tier
sorgt. Die Stadt Merzig er-
stickt zu Hauptverkehrszeiten
fast im Verkehr, auch wegen
der Fahrzeuge, die zur Auto-
bahn möchten. 
Zur Unterzeichnung einer
schriftliche Absichtserklärung
kam hoher Besuch in die
Kreisstadt: Bundesverteidi-
gungsministerin Annegret
Kramp-Karrenbauer, der saar-
ländische Ministerpräsident
Tobias Hans, die stellvertre-
tende Ministerpräsidentin

Anke Rehlinger, Innenminister
Klaus Bouillon, der Komman-
deur des saarländischen Lan-
deskommandos, Oberst Mat-
thias Reibold und zahlreiche
weitere hochrangige Mitglie-
der der Bundeswehr.

Die geplante Nordsaarland-
straße soll teilweise über den
Truppenübungsplatz der Mer-
ziger Bundeswehr führen.
Verte id igungsminis ter in
Kramp-Karrenbauer erklärte,
die Bundeswehr sei bereit, ei-
nen Beitrag zur besseren In-
frastruktur des nördlichen
Saarlandes zu leisten und
würde ihren Übungsplatz in
einen nördlichen und einen
südlichen Übungsplatz teilen.
Sie verspricht sich davon auch
Vorteile durch einen besseren
Verkehrsanschluss und damit
auch bessere Chancen für den
Erhalt des Standortes.
Ministerpräsident Hans er-
klärte „Das ist ein guter Tag
für das Saarland nach Jahr-
zehnten des Stillstandes. Die
Nordsaarlandstraße erschließt
auch das nördliche Saarland,
das sich teilweise abgeschnit-
ten gefühlt hat“. Anerken-

nend äußerte er sich auch
über die Bereitschaft der Bun-
deswehr, diese Straße über ihr
Gelände bauen zu lassen. 

Wirtschaftsministerin Anke
Rehlinger betonte: „Die Nord-
saarlandstraße ist mehr als
eine Nordumgehung der
Stadt Merzig. Seit langer Zeit
ringen wir um den Bau dieser
Straße. Die Absicht ist bereits
2012 im Koalitionsvertrag
zwischen CDU und SPD fest-
gehalten. Für eine Realisie-
rung des Baus gab es aber
keine Chance, deshalb wurde
er nicht weiter verfolgt. Jetzt
haben wir eine neue Chance,
den Bau voranzubringen“. Al-
lerdings müssten noch viele
Steine beiseite geräumt wer-
den, betonte sie. So müsse
Planung und Bau europäisch
ausgeschrieben werden und
viele damit verbundene
Schritte gegangen werden.
„Aber wir alle wollen ja noch
länger in der Politik bleiben“,
meinte Bundesverteidigungs-
ministerin Kramp Karren-
bauer dazu in der anschlie-
ßenden Pressekonferenz
schmunzelnd.

Neue Chance für die 
Saarlandstraße?
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Für Neuwagen hat die Cen-
tral-Garage Schaeffer aktu-
ell ein ganz besonderes An-
gebot: Die Ford Flatrate
plus. Diese beinhaltet für
einen kleinen mtl. Aufpreis
zur Finanzierungs-/Leasing-
rate bereits eine Garantie-
verlängerung, eine Mobili-
tätsgarantie sowie die War-
tung und den Verschleiß in-
klusive. Diese ist mit Lauf-
zeiten von 36-48 Monaten
und mit jährl. Laufleistun-
gen von 10.000 km bis
20.000 km kombinierbar.

Das Ford Flatrate Leis-
tungspaket umfasst:

• Top Finanzierungs-bzw.
Leasingkonditionen

• Abdeckung der Repara-
turkosten im Rahmen
des Garantieumfanges

• Einschluss von War-
tungskosten (Lohn- und
Materialkosten bei Ver-
wendung von Ford Ori-
ginalteilen) durch den
Ford Protect Service
Plan

• Schutz und unbürokra-
tische Hilfe im Pannen-
fall durch Mobilitätsga-
rantie

• Kalkulationssicherheit

durch Abdeckung der
Kosten inkl. Garantie-
verlängerung und Ser-
vice in einer Rate

• Geringe, gleichblei-
bende monatliche Be-
lastung

Das Leistungspaket der
Ford Flatrate ist attraktiv
und macht Ihre Mobilität
leicht kalkulierbar, alles ist
über eine fest kalkulierte
Rate abgedeckt. Sie haben

damit die volle Kostenkon-
trolle. Sie wählen ein Ford
Bank Finanzierungprodukt,
das zu Ihnen passt – eine
Ford Auswahl-Finanzierung
oder Leasing mit Kilome-
terabrechnung. 

Der Ford Flatrate Garantie-
Schutzbrief bietet im An-
schluss zu der Garantie des
Herstellers von zwei Jahren
weiteren Garantieschutz
innerhalb der Vertragslauf-

Die Ford 
Flatrate plus
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FORD 
RATEN-

OFFENSIVEOFFENSIVE

FORD KUGA COOL &
CONNECT
Kuga Plug-in-Hybrid (PHEV) mit 2,5l
Duratec 165 kW (225 PS) Motor und CVT-
Automatikgetriebe, Frontantrieb

48 monatl. Leasingraten von

€ 259,-1,2

Anschaffungspreis
(inkl. Überführungskosten)
Leasing-Sonderzahlung
Nettodarlehensbetrag
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p. a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Voraussichtlicher
Gesamtbetrag³
Finanzleasingrate

35.311,28 €
4.500,- €
34.312,28 €
48 Monate
40.000 km
2,52 %
2,55 %

16.932,- €
259,- €

* Bei einer jährlichen Laufleistung von bis zu 10.000 km. Ein Angebot der Ford-Werke GmbH. Detaillierte  
Informationen über die Bestandteile, Leistungen und Ausschlüsse der Ford Flatrate+ entnehmen Sie bitte den 
gültigen Bedingungen der Ford Flatrate+. Gültig bei Abschluss eines Finanzierungs- oder Leasingvertrages der Ford 
Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24–34, 50933 Köln. Gültig für Privatkunden 
beim Kauf eines hier beworbenen Ford Neufahrzeuges.

FORD FLATRATE+ für 10 € im Monat*

inklusive:    + Garantieverlängerung + Wartung 
+ Mobilitätsgarantie + Verschleiß

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Kuga Cool & Connect: 1,2 (kombiniert); (innerorts: entfällt); (außerorts:
entfällt); CO2-Emissionen: 26 g/km (kombiniert); Stromverbrauch: 15,8 kWh/100 km
(kombiniert).

Central-Garage Schaeffer GmbH
Konrad-Adenauer-Allee 10
66763 Dillingen

Tel.: 06831/9784-0
Fax: 06831/9784-34
E-Mail: info@centralgarage.fsoc.de

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht
Bestandteil des Angebotes. 1Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee
24-34, 50933 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford PKW-Neufahrzeuge und stellt das
repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach
Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2Gilt für einen Ford Kuga Cool & Connect 2,5-l-Duratec (PHEV) 165 kW (225 PS),
Stufenloses Automatikgetriebe (CVT), Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM. 3Summe aus Leasing-Sonderzahlung
und mtl. Leasingraten. Zzgl. bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für
etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß; Mehrkilometer 0,07 €/km, Minderkilometer 0,04 €/km (5000 Mehr- oder
Minderkilometer bleiben berechnungsfrei).
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zeit des Darlehens bzw.
Leasing. Genießen Sie also
einen umfassenden Schutz
für Ihren neuen Ford. Für
den Fall der Fälle ist im in-
tegrierten Ford Flatrate-
Garantie-Schutzbrief auch
die Ford Assistance-Mobili-
tätsgarantie enthalten. Da-
mit wird sichergestellt, dass
Sie wieder schnellstmöglich
mobil sind.

Auch wenn euer Auto nicht
mehr das Jüngste ist, spart
ihr mit dem "5 PLUS RA-
BATT" bei jedem Werk-
stattbesuch bis zu 24% auf
eure Werkstattrechnung.
Einfach das Alter Eures
Fahrzeugs mit 2 multiplizie-
ren und schon wisst Ihr wie-
viel Ihr spart!

Beispiel: Erstzulassungsda-
tum 12.03.2015, Alter des
Fahrzeugs 6 Jahre, mit 2
multipliziert sind tolle 12%
Rabatt! Dieses Angebot gilt
für ein Fahrzeugalter bis zu
12 Jahren!

Gerne bieten wir euch auch
eine bequeme Reparatur-
kostenfinanzierung an. Bis
zu 2.500 € und schon ab
0% effektivem Jahreszins.
Der Rabatt gilt auf die
Lohnkosten der Reparatur-
arbeiten an Privatkunden-
fahrzeugen und wird vom
normalen Rechnungsbe-
trag abgezogen. Leistun-
gen wie Hauptuntersu-
chung, Lackier- und Sattler-
arbeiten sind ausgeschlos-
sen. Nicht kombinierbar
mit Festpreisen und ande-
ren Aktionen.



Seite 8

Aktuell

Bereits zum elften Mal kann
die Sparkasse Merzig-Wadern
in Zusammenarbeit mit dem
Sparverein Saarland e. V. alle
Schulen im Landkreis Merzig-
Wadern unterstützen. Durch
den Verkauf von Gewinnspar-
losen kamen für das Projekt
„Helfen macht Schule“ 2020
insgesamt 33.150 Euro zusam-
men. In der Merziger Haupt-
stelle hatte die Sparkasse ein
Studio aufbauen lassen, um
vor wenigen Gästen und
Schul-Vertretern die Über-
gabe der Spendenschecks live
zu übertragen. 

Sparkassenchef Jakobs erläu-
terte die Intention des Förder-
projekts mit Hinweis auf das
Leitmotiv „Menschen Zukunft
geben“. „Bildung ist ein wich-
tiger Faktor für die Zukunfts-
chancen der Kinder und Ju-
gendlichen. Gleichzeitig steht
unsere Unterstützung der
Schulen für unsere Gemein-
wohlorientierung und die
enge Bindung an die Schulträ-
ger.“ Moderator Christian Be-
ckinger, sprach von einer „tol-

len Leistung in diesen seltsa-
men Zeiten“. In ihrem Gruß-
wort betonte die stellvertre-
tende Ministerpräsidentin
Anke Rehlinger die Bedeu-
tung der „Bildung für unsere
Kinder“ als wichtigste Zu-
kunftsinvestition. Cornelia
Hoffmann-Bethscheider, Präsi-
dentin des saarländischen
Sparkassenverbandes und
Vorstandsvorsitzende des
Sparvereins, erläuterte das
System des Gewinnsparens
„Auch noch in 70 Jahren wird
es das noch geben, denn der
Reiz des Gewinnens, die
Glücksmomente und vor al-
lem das Helfen werden nie
altmodisch“.
Landrätin Daniela Schlegel-
Friedrich sagte: „Das Geld von
der Sparkasse wird gebraucht
und ist gut angelegt“. Frank
Wagner (MdL), Vorsitzender
des Ausschusses für Bildung,
Kultur und Medien des saar-
ländischen Landtags, bezeich-
nete die Schulleiter als „Moto-
ren der Schulgemeinschaft,
die den Laden zusammenhal-
ten“. Die Sparkasse als fester

und beständiger Partner
sende ein „tolles Signal“. Zu
der Spendenübergabe gehört
traditionell auch jedes Jahr
der „GewinnSparen“-Wettbe-
werb der Auszubildenden.
Ihre Spende von 1.000 Euro,
geht an die evangelische Kir-
chengemeinde Merzig für die
Merziger Tafel. Deren Leiter
Frank Paqué will mit seinem
Rikscha-Projekt Senioren, die
nicht mehr gut zu Fuß sind,
mit Fahrradfahrten begeis-
tern. Eine zusätzliche Spende
über 1.000 Euro kam noch
vom Sparkassenverband Saar.
Präsidentin Hoffmann-Beth-
scheider wollte damit das
große Engagement von „Hel-
fen macht Schule“ unterstüt-
zen und soll für die stationäre
Jugendverkehrsschule des
Landkreises Merzig-Wadern
in Britten verwendet werden.
Zum Abschluss bedankte sich
Frank Jakobs bei „allen Kun-
den, die die vielen Gewinn-
lose gekauft, damit selbst ge-
spart, Prämien gewonnen und
in jedem Falle etwas Gutes ge-
tan haben.“

Premiere: Digitale Spendenüber-
gabe für „Helfen macht Schule“ 

Unser Beispielfoto zeigt
die Überreichung eines
Spendenschecks an die
weiterführenden Schu-
len.
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Gesamt-Spendensumme: 264.500 Euro

Helfen macht Schule.
Wir setzen uns in unserer Region ein für 
das, was wirklich zählt. Zusammen mit 
dem Sparverein Saarland e. V. haben wir 
in den letzten zehn Jahren mit unserem 
Spendenprojekt „Helfen macht Schule“ 
alle Grund-, Förder- und weiterführenden 
Schulen in unserem Landkreis unterstützt 
sowie Auto- und Barspenden an viele  
soziale Einrichtungen übergeben. 
www.SpkMW.de

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Das Online-Vergleichsportal
Check24.de hat DAS BAD mit
dem Gütersiegel zur besten
Therme im Saarland ausge-
zeichnet. Damit hat sich das
Merziger Schwimm- und Ther-
malbad auch gegen Einrich-
tungen wie die Saarland-
therme durchgesetzt. Gleich-
zeitig hat es DAS BAD im lan-
desweiten Ranking des Portals
unter die 14 erholsamsten
Thermen Deutschlands ge-
schafft.
Der Geschäftsführer des BADs,
Martin Siemon, freute sich
über die Ergebnisse: „Durch
die starken Platzierungen
wird sowohl auf regionaler
wie auch landesweiter Ebene
die sehr hohe Aufenthalts-
qualität des BADs bestätigt.
Die Auszeichnung verdeut-
licht auch die Besonderheit

des Merziger BADs und spie-
gelt seine sehr gute Weiter-
entwicklung wieder.“ Auch
der weitere Geschäftsführer,
Thomas Klein, zeigte sich zu-
frieden: „Wir sind stolz auf
die Platzierungen und sehen
diese auch als Ansporn, die
Angebotsqualität des BADs
weiterhin auf ihrem hohen
Niveau zu halten und konti-
nuierlich noch weiter zu stei-
gern. Wir freuen uns, wenn
sich die Besucherinnen und
Besucher auch wieder selbst
vor Ort vom BAD überzeugen
können.“ Beide Geschäftsfüh-
rer dankten allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für
ihren engagierten Einsatz.
Das Internetportal Check24
überprüft jährlich eine Groß-
zahl von Thermen in Deutsch-
land und veröffentlicht im An-

schluss das Ranking der 14
besten Thermen des Landes.
Beim deutschlandweiten Ver-
gleich, der letztes Jahr kurz
vor dem zweiten Lockdown
durchgeführt wurde, hat das
Online-Portal diesmal Krite-
rien wie beispielsweise den
Sauna- und Badebereich, die
öffentliche Zugänglichkeit
und die Barrierefreiheit über-
prüft. Ebenfalls flossen unter
anderem die Bewertungen
der Thermen im Internet und
ihre coronabedingten Hygie-
nekonzepte in die Wertung
mit ein.

DAS BAD ist seit 14.06 bereits
wieder geöffnet. Informatio-
nen zum Hygienekonzept und
Zutrittsregularien stehen im
Internet unter www.dasbad-
merzig.de

DAS BAD: Spitzenposition unter
den saarländischen Thermen



www.dasbadmerzig.de

Tauchen Sie ein 
in eine Wohlfühlwelt 

ganz in Ihrer Nähe!

5 Sterne Premium Saunalandschaft, 
entspannte Massage- und 
Kosmetikanwendungen, Wasserwelten 
des Wohlfühlens und das einzigartige 
Bietzener Heilwasser – hier kommt jeder 
auf seine Kosten!

Die schön gestaltete 1800m² große 

doppelstöckigem Ruhehaus mit Blick auf 
die wunderschönen Saarwiesen verspricht 
Wellness und neue Lebensqualität 
mit einem Hauch von Luxus in sechs 
unterschiedlichen Saunen und 

In unserer Großraum-Zeremoniensauna 
können Sie sich beim Saunieren erholen 

Wenn sich die wohlige Wärme 
über den Körper ausbreitet und 
Sie an unseren Entspannungs- und 
Klangschalenzeremonien oder Wellness-
Aufgüssen mit Peeling teilnehmen, 

Sauna Premium

Vor dem Kamin träumen, von der 
Liege in die Saarauen blicken und 
ein erfrischendes Getränk genießen, 
in gelöster Atmosphäre die Seele 
baumeln lassen, während der Körper mit 
dampfender Hitze, prickelnder Kühle 

– das ist heiß-kalte Wohltat für Körper 
und Geist!

Saarwiesenring 3  •  66663 Merzig  •  +49 (0) 6861 770730  •  info@das-bad-merzig.de
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Zu einem gut funktionieren-
den Zweirad-Unternehmen
gehört eine gut ausgestattete
und gut geführte Werkstatt,
das ist unabdingbar.
Dies gilt für eines der führen-
den Häuser im Saarland, die
Zweiradtechnik Arimond in
Merzig, von Anfang an. Gut
geführt heißt, dass die Werk-
statt die modernste Ausstat-
tung haben muss, denn die
Zweiräder unserer Tage sind
häufig auch kleine technische
Wunderwerke, deren Behand-
lung sorgfältig erfolgen muss.
Diese ist bei Zweiradtechnik
Arimond gewährleistet.
Arimond ist ein bekannter
und beliebter Ausbildungsbe-
trieb. Seit 1992 wurden hier
68 junge Menschen ausgebil-
det. Die Ausbildung zum
Zweirad-Mechatroniker dau-
ert dreieinhalb Jahre, eine
lange Zeit also. Der Mechatro-
niker muss nicht nur in grund-
legenden Fertigkeiten ausge-
bildet werden, sondern auch
im Bereich der Elektronik. 
Natürlich gehört die Wartung
des Motorrades zum berufli-
chen Alltag des Zweirad Me-
chatronikers, Reparaturen
müssen ausgeführt oder Um-
bauten nach Kundenwün-
schen vorgenommen werden.
Die Reifen werden überprüft,
Öl und Bremsflüssigkeit wird
gewechselt, Zündkerzen und
Luftfilter werden ausge-
tauscht, Ventile bei Bedarf
richtig eingestellt. Wenn der
Motor nicht ganz rund läuft,
muss Ursachenforschung be-
trieben und der Fehler ent-
deckt und beseitigt werden.
Diese Dinge und vieles mehr
werden bei Arimond in der

Ausbildung gründlich ange-
lernt. Aber das richtige Fee-
ling, das Gespür für die Ma-
schine ist wichtig. Das sagt Pe-
ter Arimond, der Kopf des Un-
ternehmens. Bereits bei der
Auswahl der Bewerber achtet
er darauf, ob entsprechendes
Interesse für diesen Beruf vor-
handen ist und auch eine ge-
wisse Begeisterung dafür, eine
Begeisterung für Motorräder.
„Unser Motto lautet „Wir lie-
ben Motorräder“ und diese
Liebe zum Zweirad sollte man
bei einem Bewerber erken-
nen, denn dann passt er in un-
ser Team. Das ist mir wichtig,
wichtiger eigentlich noch als
die Noten auf dem Schulzeug-
nis“ betont Arimond und fügt
hinzu „häufig ist es so, dass
die Bewerber diese Liebe zum
Motorrad aus ihrer Familie
mitbringen, weil es in der ei-

genen Familie bereits Zwei-
radfahrer gibt“.

Derzeit werden bei Zweirad-
technik Arimond sechs Auszu-
bildende beschäftigt, vier da-
von in der Ausbildung zum
Mechatroniker, zwei im kauf-
männischen Bereich. Dass
man Ausbildung hier ernst
nimmt sieht man daran, dass
es ein Azubi geschafft hat
Landessieger im Bereich Zwei-
rad-Mechatroniker zu wer-
den, ein weiterer wurde Bun-
desssieger. Darüber hinaus
fanden vier Servicetechniker-
ausbildungen bei Arimond
statt, sowie zwei Meisteraus-
bildungen. Auch daran mag
man erkennen, dass der
Kunde hier sein Fahrzeug in
gute Hände gibt. Zahlreiche
positive Bewertungen bestäti-
gen dies.

Die Werkstatt
Zweiradtechnik Arimond 
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Im nächsten Jahr finden die
Deutschen E-MTB Meister-
schaften an der Saarschleife
statt. Dieses Jahr werden die
Sportlerinnen und Sportler
schon die Meisterschaftsstre-
cke unter die Stollenreifen
nehmen können. Saarlands
größter Marathon findet in ei-
ner corona-konformen Edi-
tion statt: Jeder für sich und
alle gemeinsam. 
Viele Veranstaltungen wur-
den und werden dieses Jahr
abgesagt. Dies war für die Or-
ganisatoren des Saarschleifen-
Bike+Run keine Option. „Wir
haben im letzten Jahr bereits
eine Kreuzung aus Live-Event
und virtueller Veranstaltung
angeboten und damit viel Er-
fahrung sammeln können.
Daher war für uns klar, dass
wir auch dieses Jahr an den
Start gehen“, so Daniel Kiefer,
der Bürgermeister der Ge-
meinde Mettlach. „Ich bin der
Meinung, dass gerade in der
jetzigen Zeit Bewegung eine

wichtige Rolle spielt“, sagt der
Schirmherr der Veranstaltung,
Klaus Bouillon, der Minister
für Inneres, Bauen und Sport
des Saarlandes.
Jeder für sich und 
doch alle gemeinsam
Die Region rund um die
Saarschleife ist das ideale Re-
vier für Outdoor-Sportler. Die
Aktiven erwarten tolle Trails
und atemberaubende Ausbli-
cke auf die Saarschleife. Denn:
kein Wahrzeichen steht mehr
für das Saarland, als die
Saarschleife. Am Anfang ist
die Entscheidung zu treffen,
welche Strecke es sein soll: 32
Kilometer (650 Höhenmeter)
oder 64 Kilometer (1300 Hö-
henmeter)? Nach der Ent-
scheidung bekommen die
Sportlerinnen und Sportler ein
Rundum-sorglos-Paket an die
Hand.
Sponsoren halten in 
schwierigen Zeiten die Treue
„Wir sind dankbar, dass wir
auch in diesem Jahr auf die

kräftige Unterstützung unse-
rer Sponsoren bauen können.
Mit dem Globus in Losheim
und der Tourismus Zentrale
Saarland konnten wir sogar
neue Partner gewinnen, die
für mehrere Jahre an Bord
bleiben wollen“, bedankt sich
Markus Appelmann, der
Orga-Leiter des Saarschleifen-
Bike+Run. 

Als weitere Unterstützer
nennt er: Ursapharm, Bitbur-
ger 0,0% Alkoholfrei, das Mi-
nisterium für Inneres, Bauen
und Sport, Saartoto, Saarsch-
leifen Touristik, Gemeinde
Mettlach, IKK Südwest, Spar-
kasse Merzig-Wadern, Gebr.
Arweiler, Hartsteinwerke
Düro, Kruchten Bau, Landkreis
Merzig-Wadern und Terrag.

Am 24. Juli geht‘s los. 

Jetzt schon anmelden unter:
www.saarschleifen.bike -
www.saarschleifen.run

Saarschleifen Bike+Run
2021 startet am 24. Juli
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Vor 10 Jahren beschloss der
Aufsichtsrat der Aktien-Ge-
sellschaft der Dillinger Hüt-
tenwerke (Dillinger) die Grün-
dung des Tochter-Unterneh-
mens zur Produktion von Fun-
damenten (Monopiles) für
Offshore-Windkraftanlagen in
Nordenham an der Mündung
der Weser. Seitdem hat sich
viel entwickelt. 2011 gegrün-
det, stellt Steelwind (SWN)
seit 2014 Monopiles, Transi-
tion Pieces und demnächst
auch Single Piece Monopi-
les(Monopiles mit integrier-
tem Transition Piece) in höchs-
ter Qualität für Offshore-
Windparks in aller Welt her.
Die Abmessungen der Mono-
piles erreichen dabei rekord-
verdächtige Stückgewichte
von bis zu 2.400 Tonnen und
Längen von bis zu 120 Metern
bei Durchmessern bis 10 Me-
ter. Die Hightech-Bleche für
die Fundamente kommen von
der Mutter Dillinger. Bereits
2015 erhielt Steelwind den
Auftrag, Fundamente für den
englischen Windpark Race-
bank zu fertigen. Etliche wei-

tere Projekte wurden seither
erfolgreich umgesetzt. Zuletzt
wurden besonders große
„Beyond XXL“-Monopiles für
den Offshore-Windpark Yun-
lin in Taiwan produziert und
ausgeliefert. Für einen weite-
ren Großauftrag (Arcadis Ost
1) startet demnächst die Ferti-
gung. Dr. Karl-Ulrich Köhler,
Vorstandsvorsitzender von
Dillinger und Saarstahl erklärt
dazu: „Mit der Gründung von
Steelwind Nordenham hat der
Aufsichtsrat von Dillinger
Weitsicht bewiesen und er-
kannt, dass Stahl das Funda-
ment der Energiewende ist.
Steelwind Nordenham und
Dillinger liefern mit ihren Pro-
dukten einen wichtigen Bei-
trag zur Erreichung der ange-
strebten Klimaziele in
Europa“.

„Wir sind hier am Standort
Nordenham zusammen mit
unseren qualifizierten Mitar-
beitern für die Zukunft gut
aufgestellt. Steelwind Nor-
denham steht seit der ersten
Stunde für qualitative Exzel-

lenz, Service und technische
Innovation bei der Fertigung
und Entwicklung immer grö-
ßerer Fundamente“ ergänzt
Steelwind-Geschäftsführer Dr.
Ralf Hubo. Olaf Lies, der nie-
dersächsische Minister für Um-
welt, Energie, Bauen und Kli-
maschutz, erläutert: „Ohne
das Erschließen der enormen
Potentiale der Offshore-Wind-
energie, sind Energiewende
und Klimaziele nicht zu errei-
chen. Der Ausbau der Off-
shore-Windenergie benötigt
Stahl und sichert Wertschöp-
fung und Beschäftigung in
unserer Region. Diese Chan-
cen müssen genutzt werden,
denn Klimaschutz bringt zu-
kunftsfähige Arbeitsplätze
und sichert unseren Kindern
eine stabile Zukunft.“ Off-
shore-Windparks sind eine der
Säulen der europaweiten
Energiewende: Die EU plant
derzeit den Ausbau der
Stromerzeugung durch Off-
shore Wind auf 300 Gigawatt
bis 2050. Deutschland plant
den Ausbau auf 40 Gigawatt
bis 2040.

10 Jahre Steelwind
Nordenham 

„Freuen sich über 10 Jahre
Steelwind Nordenham und
eine erfolgreiche Zusammenar-
beit (v.l): SWN-Geschäftsführer
Dr. Ralf Hubo, Dr. Günter Lu-
xenburger, Vertriebsvorstand
Dillinger, Niedersachsens Um-
welt- und Energie-Minister
Olaf Lies und Dr. Karl-Ulrich
Köhler, Vorstandsvorsitzender
Dillinger und Saarstahl.“

Foto Copyright 
„Steelwind Nordenham“ 
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Das Hotel Zum Schwan liegt
im Herzen der saarländischen
Keramik-Stadt Mettlach, am
Anfang der verkehrsberuhig-
ten Fußgängerzone. Nur we-
nige Gehminuten sind es zum
Villeroy und Boch Museum
mit dem nachgebauten Dres-
dener Milchladen von 1892,
zum Living Planet Square mit
dem größten Keramik-Puzzle
der Welt (137 000 Teile), aber
auch zu den Shops und loka-
len Outlet-Center.
Das Hotel zum Schwan ist da-
rüber hinaus ein idealer Start-
punkt für Ausflüge, zum Bei-
spiel zu einer der schönsten
Natur-Sehenswürdigkeiten
der Region, der nahe gelege-
nen Saarschleife. 
Unternehmungslustige Hotel-
Gäste tanken beim reichhalti-
gen „Backstuben-Frühstück“
im Hotel-Restaurant Energie.
Leckere Crusti-Roggenbröt-
chen gehören zu den mindes-
tens zehn frischen Brötchen-
Sorten, unter denen man
wählen kann. Wie die süßen
Teilchen stammen sie aus der
dem Hotel angeschlossenen
Bäckerei Marxen.

Für unterwegs bereitet die
Restaurant-Küche den Gästen
gerne auch Lunch-Pakete zu.
Würzige Sauerteig-Brotschei-
ben von „Oma Emmas Eifel-
laib“, werden dazu mit diver-
sen Wurstscheiben von regio-
nalen Metzgern belegt. 

Die reichhaltige Speisekarte
des Restaurants mit ihren ex-
quisiten Wild- oder Fisch-Ge-
richten bietet dem Rückkehrer
am Abend auch regionale
Schmankerl. 

Ruhepol nach Tages-
Ausflügen im Dreiländereck
50 bequeme Betten in hell
und freundlich eingerichteten
Zimmern bieten im zentralen
Hotel und dem Gästehaus Ent-
spannung nach interessanten
Tages-Ausflügen im Dreilän-
dereck, beispielsweise ins ma-
lerische Luxemburg, in die
saarländische Landeshaupt-
stadt Saarbrücken oder ins
rheinland-pfälzische Trier. Die
mittelalterliche Burganlage
Malbrouck im lothringischen
Manderen ist schnell erreicht
ebenso wie Metz mit seiner

berühmten Kathedrale und
dem Centre Pompidou.

Stopp für Zweirad-Touristen
Das Hotel zum Schwan hat
sich auch auf die besonderen
Bedürfnisse von Rad- und Mo-
torradfahrern eingerichtet. So
finden die Zweiräder kosten-
freie, gesicherte und über-
dachte Unterstände. Touren-
Radler können gerne auch nur
eine Übernachtung buchen.

Unsere Hotelzimmer
Auf drei Stockwerke verteilt
finden Sie 17 großzügige,
helle Zimmer, wovon 13 über
einen eigenen möblierten Bal-
kon verfügen. Doppel-, Zwei-
bett-, Dreibett- sowie Vier-
bettzimmer sind möglich.
Alle Zimmer sind mit Schreib-
tisch, Flachbild-Sat-TV, Telefon
und Dusche/WC, Haartrockner
ausgestattet.
Alle Zimmer im Hauptge-
bäude verfügen auch über
eine Sitzecke und kostenfreies
WLAN. Alle Zimmer sind
Nichtraucherzimmer. Ein Auf-
zug (im Hotel) garantiert die
Mobilität aller Gäste.

Das Hotel zum Schwan
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Elektromobilität

Sie sehen in der E-Mobilität
die Alternative für die Zu-
kunft? Dann sind Sie bei uns
genau richtig. Wir bieten Ih-
nen die Technologien und
Produkte, mit denen für Sie
Elektromobilität im Alltag ein-
facher und komfortabler wird.
Egal ob in der heimischen Ga-
rage, in der Stadt oder am Ar-
beitsplatz – wir haben die in-
dividuelle Lösung für Sie und
beraten Sie umfassend zu fol-
genden Themen: 

Ladestationen in Merzig 
Wir wollen Elektromobilität in
Merzig weiter vorantreiben.
Daher betreiben wir öffentli-
che Ladestationen in unserem
Stadtgebiet und bauen die
Ladeinfrastruktur stetig wei-
ter aus.
• Ladestationen für E-Autos

an verschiedenen Standor-
ten

• Münzschließfächer zum
Aufladen der Akkus für E-
Bikes

• Münzschließfächer zum
Aufladen von Handy, Tablet
& Co

Probefahrt 
Sie möchten ein E-Auto tes-
ten? Wir bieten unseren Kun-
den eine kostenlose Probe-
fahrt mit unserem BMW i3
oder unserem Renault Zoe an:
• kostenfreie Probefahrt bis

zu 150 km
• 0,30 € pro Mehrkilometer
• einfach Termin mit uns ver-

einbaren

Wallbox 
Eine eigene "Tankstelle" in
der Garage – was für Benzin
und Diesel undenkbar ist, lässt
sich für Strom leicht umset-
zen. Wir sind Ihr verlässlicher
Partner in Merzig!

• Beschaffung + Installation
aus einer Hand

• schnelles Laden Ihrer E-Au-
tos

• Autostrom-Tarif möglich

Fördergelder 
Die Bundesregierung fördert
den Kauf von Elektrofahrzeu-
gen. Auch die Autohändler
haben Förderprogramme auf-
gelegt. Wir beraten Sie wel-
che Fördergelder möglich
sind.
• bis zu 9.000 € für E-Autos
• bis zu 4.500 € für PlugIn-

Hybrid
• 500 € zusätzlich für Stadt-

werke Merzig-Kunden

E-Firmenfahrzeug 
Elektromobilität bietet Ihnen
zahlreiche Möglichkeiten, sich
für die Zukunft gut aufzustel-
len. Wir beraten Sie gerne zu
der innovativen Technik.
• 50 % des Anschaffungsprei-

ses geltend machen.
• Lademöglichkeit im Privat-

haushalt des Mitarbeiters
• 0,5 % statt 1 %-Regelung

auf den Neuanschaffungs-
preis.

Für Hotels & Restaurants
Machen Sie Ihr Hotel oder Ihr
Restaurant bereit für Gäste
mit Elektrofahrzeugen. Wir
helfen Ihnen gerne dabei und
machen Ihnen den Einstieg
leicht
• persönliche Beratung
• Gemeinsame Ermittlung Ih-

res Elektromobilitätspoten-
zials

• Hardware und Dienstleis-
tungen aus einer Hand

Sie benötigen 
individuelle Beratung?
Ihre persönlichen Ansprech-
partner stehen Ihnen in Sa-
chen Elektromobilität gerne
mit Rat und Tat zur Seite.

Michael Gratz 
Tel.: 0 68 61/70 06-241
E-Mail: 
Gratz@stadtwerke-merzig.de

Timo Friedrich 
Tel.: 0 68 61/70 06-151 
E-Mail: 
Friedrich@
stadtwerke-merzig.de

Quelle: Stadtwerke Merzig/Patrick Daxenbichler - stock.adobe.com“ 
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Die volle
Ladung

1.400 € 

FÖRDERUNG

AUF IHRE 

WALLBOX

VON DER 
BERATUNG 
BIS ZUR 
INSTALLATION

MIT UNS ZUR 

EIGENEN WALLBOX

FÖRDERUNG

AUF IHRE 

WALLBOX
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Große Ereignisse werfen ih-
ren Schatten voraus! Die be-
kannte, eigentlich muss ich
sagen, die berühmte Dillinger
Eismanufaktur Vulcano wird
nächstes Jahr 70 Jahre alt!
Das schaffen nicht viele Un-
ternehmen in unserer Zeit.
Dass das richtig gefeiert wird
ist klar, aber noch erzählt An-
gelo Russo nicht, was dann
passieren wird, nur so viel: die
Pläne reifen noch.

Deshalb bleiben wir lieber in
der Gegenwart. Denn wie in
jedem Jahr gibt es auch 2021
einiges an Neuigkeiten, An-
gelo Russo ist ein Mensch für
den Innovation kein Fremd-
wort ist, sondern Leitmotiv.
Immer wieder will er seinen
Kunden Neues bieten und ist
damit seiner Konkurrenz im-
mer die berühmte Nasen-
spitze voraus.

Manufaktur und Technik
Neue Eissorten kreiert er stän-
dig. Manufaktur, das heißt
Handarbeit. Und natürlich
wird in der Eismanufaktur
Vulcano noch vieles in Hand-
arbeit hergestellt. Aber das
heißt nicht, dass Angelo nicht
zugleich auch die Technik

liebt und auch nutzt, aber nur
innerhalb gewisser Grenzen.
Er setzt sie dort ein, wo sie die
Arbeit erleichtert, aber dort
wo es auf die Feinheiten an-
kommt, schaltet er die Ma-
schinen aus und probiert und
testet, schmeckt ab, stimmt
ab bis alles so ist, wie er es ha-
ben will und vor allem, wie
seine Kunden es lieben.

Naturalmente Naturale
Aber trotzdem nutzt er auch
die Technik. So hat er in die-
sem Jahr eine Eismaschine
„light“ angeschafft. Sie hat
direkt ganz vorne beim Stra-
ßenverkauf ihren Platz. Die
Eissorten, die dort verarbeitet
werden, bereitet er in seiner
Eisküche vor, dann kommen
sie in die neue Kühlung
vorne, dort setzen sich Rüh-
rarme in Bewegung, die das
Eis weiter durchmischen,
gleichzeitig wird das Eis eis-
kalt gehalten. Acht verschie-
dene Behälter sind es, acht
verschiedene Sorten also, die
die vorhandene Auswahl er-
gänzen. Das Eis aus diesen Be-
hältern ist immer ganz frisch,
zart, zergeht auf der Zunge
noch mehr und schmeckt,
fantastico!

Eismanufaktur Vu  
- innovativ und t

PR-Artikel
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BIO, BIO, BIO
Trotzdem steht Qualität im-
mer an erster Stelle. Langjäh-
rige Erfahrungen paaren sich
hier mit traditionellen Fami-
lienrezepten und modernen
Erkenntnissen. Immer steht
aber das Produkt, das Eis im
Vordergrund. Selbstver-
ständlich werden nur frische
Naturprodukte eingesetzt,
keine Chemie. Angelo Russo
schwört schon lange auf BIO
Milch, BIO Joghurt und BIO
Vanille – Produkte, die aus
heimischer, regionaler Pro-
duktion kommen wie bei-
spielsweise von der Bliesgau-
molkerei. Auch die übrigen
Zutaten werden soweit das
möglich ist in BIO Qualität
verwendet. Dieses Zusam-
menspiel von hochwertigen
Qualitätsprodukten mit tra-
ditionellen italienischen Re-
zepten, dem Einsatz moder-
ner Technik und gutem
know how führt zu einem
hervorragenden Ergebnis,
das aber erst perfekt wird
durch den unermüdlichen
Einsatz von Liebe, Herz und
Leidenschaft.

BUBBLE Waffel, eisgefüllt
Und natürlich mit einem of-
fenen Auge für Innovation,

für neue Produkte und für
ständiges Engagement. So
gibt es ein weiteres neues
Produkt, manchmal, nicht
immer: Eis in der Bubble
Waffel. Dabei wird die frisch
gebackene Bubble Waffel
mit verschiedenen Eissorten,
leckerem Obst und anderen
Zutaten gefüllt. Da die Bub-
ble Waffeln frisch am besten
schmecken und die Zuberei-
tung zeitaufwendig ist, kann
sie natürlich nur angeboten
werden, wenn kein allzu
großer Besucherandrang
herrscht, beispielsweise bei
weniger schönem Wetter.
Angeboten wird die Bubble
Waffel in diesen sechs ver-
schiedenen Varianten: 
Erdbeere • Banane • Ama-
rena-Kirsch • Nutella •
Giotto • Rafaello

Unser Tipp: Kommen Sie,
probieren Sie die neuen An-
gebote. Oder bleiben Sie bei
Bewährtem. 

Familie Russo freut sich in je-
dem Fall auf Sie. Und Ihre
Gaumennerven freuen sich
auch.

Genießen Sie das GELATO
NATURALE!

Vulcano Eismanufaktur Telefon: Öffnungszeiten:
Angelo Russo 0 68 31 / 70 15 04                          täglich
Stummstr.13 E-Mail:                                           9-23 Uhr (wetterabhängig) 
66763 Dillingen dillingenvulcano@t-online.de     Kein Ruhetag

 ulcano Dillingen
   raditionell

PR-Artikel



Der E-Bike Boom geht weiter!
Gute Räder, mit großen Reich-
weiten, guter Ausstattung
und starken Motoren sind al-
lerdings schwer zu bekom-
men. Wir haben uns mit Ale-
xander Boos vom Radsport-
haus Boos in Merzig noch ein-
mal über dieses Thema unter-
halten.

Saarinfos plus: In der letzten
Ausgabe haben wir uns über
Ihre Vorbereitung auf den
Boom unterhalten, und dass
sie dank guter Vorbereitung
und mit Aufwand sich einge-
stellt haben, Herr Boos, wie ist
die Lage nun? 

Alexander Boos: „Wir haben
uns früh genug auf die sich
anbahnende Knappheit ein-
gestellt. Wir sind, entgegen
des Trends am Markt, in der
Lage unsere Kunden mit inte-
ressanten Rädern aller Varian-
ten zu unglaublich günstigen
Preisen zu versorgen. Alleine
in den letzten beiden Wochen
sind wieder rund 100 neue Bi-
kes angeliefert worden. Das
derzeitige Top-Thema sind

Elektro-Mountainbikes. Wir
bereiten alles vor, damit un-
sere Kunden in die Natur kön-
nen und etwas Abwechslung
vom Alltag auf dem E-Bike ge-
nießen können! Wir haben
derzeit mehr als 250 Elektro-
Mountainbikes auf Lager!
Jetzt heißt es schnell sein.“ 

Saarinfos plus: „Corona ist na-
türlich immer noch ein Thema
- wie sieht es damit der Bera-
tung aus“? 
Alexander Boos: „Beratung ist
für uns das A und O. Wir hel-
fen gerne! Wir bieten derzeit
Beratung vor Ort auf Termin,
via WhatsApp, Video call,
Messenger oder Telefon
(0177/7861898). Wir beraten
Sie ausführlich und liefern Ih-
ren Favoriten unter strengs-
ten Hygienebedingungen
auch zur Probefahrt desinfi-
ziert an. (Kostenfrei im Um-
kreis von 30km)“.

Saarinfos plus: „Können sie
uns noch ein konkretes Bei-
spiel für ein Top-E-Bike nen-
nen“?
Alexander Boos: „Die Bianchi

Omnia Modelle mit integrier-
ter Beleuchtung liegen mit
starken Motoren und großen
Akkus voll im Trend und sind
etwas Besonderes. Funktio-
nale Elektrobikes mit hinrei-
ßender Optik von höchster
Qualität. Trotzdem halten sich
die Preise im Rahmen. Das
sind natürlich Kriterien, die
der Markt so derzeit kaum zu
bieten hat.

Wir sind sehr stolz darauf,
dass wir 40 Jahre lang beste
Beziehungen zum italieni-
schen Edelhersteller zu haben.
Mit unserem Bianchi Brands-
tore sind wir über die Jahre
hinweg zu einem der führen-
den Bianchi-Anbieter in ganz
Deutschland geworden.“
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Auf Initiative des saarländi-
schen Unternehmens MyBio-
tech GmbH, Mitglied der In-
stillo Gruppe am Industriecam-
pus Überherrn, haben sich 12
Projektpartner aus Wissen-
schaft und Industrie bei der EU
um die Unterstützung beim
Aufbau des Translationszen-
trums und Plattform für Nano-
pharmazeutika unter dem Na-
men PHOENIX beworben. 
In einem mehrstufigen Aus-
wahlverfahren wurde der von
der MyBiotech koordinierte
Vorschlag als einziger europa-
weit ausgewählt. 4,5 Millionen
Euro Unterstützungssumme
erhält die MyBiotech GmbH
für das Projekt PHOENIX.
Darüber hinaus unterstützt die
EU für einen Zeitraum von 4
Jahren die GMP-Produktion
von 7 hochinnovativen neuen
nanopharmazeutischen Medi-
kamenten. Alle klinischen
Prüfmuster für diese neuen
Medikamente werden dann

am Standort Überherrn produ-
ziert. 
PHOENIX wird seinen Haupt-
sitz ebenso wie die MyBiotech
GmbH in Überherrn haben.
Die wissenschaftliche Koordi-
nation übernimmt Projektlei-
terin Dr. Nazende Günday-Tü-
reli von MyBiotech GmbH. 
Dr. Bernd Baumstümmler, Ge-
schäftsführer der Instillo
GmbH und Dr. Daniel Müller,
Geschäftsführer der MyBio-
tech GmbH, sind sich einig:
"Die Möglichkeit, in Über-
herrn dieses richtungswei-
sende Leuchtturmprojekt um-
setzen zu können, stellt die
bisherige Krönung der lang-
jährigen Aktivitäten und Be-
mühungen der MyBiotech
GmbH dar, sich im Bereich der
Nanopharmazie eine weltweit
anerkannte Reputation aufzu-
bauen". Im Zuge dieses Auf-
baus werden bei MyBiotech in
Überherrn neben den ca. 40
bestehenden bis zu 10 weitere

hochqualifizierte Arbeits-
plätze entstehen. 
"Das Innovationspotenzial von
Nanopharmazeutika ist enorm
- und längst nicht mehr nur Zu-
kunftsmusik, sondern bei-
spielsweise bei einigen Co-
rona-Impfstoffen bereits hand-
feste Gegenwart. Damit Nano-
pharmazeutika in allen medi-
zinischen Bereichen, und vor
allem auch für kleine und mitt-
lere Unternehmen der Bran-
che nutzbar werden können,
braucht es Projekte wie PHOE-
NIX. Ich freue mich, dass wir
hier im Saarland damit neue
Kapazitäten für die Produk-
tion von Nanopharmazeutika
schaffen - das ist nicht nur ein
wichtiger Beitrag für den
Strukturwandel in unserem
Land, sondern auch ein echter
Gewinn für die Pharmabran-
che in der Großregion", be-
tont Wirtschaftsministerin
Anke Rehlinger.
"Die Zeichen im Landkreis

MyBiotech erhält 
4,5 Mio EU-Förderung

Labor (v.l.n.r.): Mitarbeiterin und Mitarbeiter von MyBiotech Cemre Günday, Carlos Heiser, und
Geschäftsführer MyBiotech GmbH Dr. Daniel Müller (Foto: WFUS/Katharina Lauer )
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Saarlouis stehen ganz klar auf
Transformation. Genau wie
das Thema Wasserstoff gewin-
nen auch Nanopharmazeutika
immer mehr an Bedeutung.
Die Möglichkeit Nanotechno-
logien hier zu produzieren
gibt uns einen weiteren Auf-
schwung und zeigt das Poten-
zial zur Weiterentwicklung
dieser Region. Die Ansiedlung
von PHOENIX zeigt, wie at-
traktiv der Landkreis Saarlouis
für neue und moderne Unter-
nehmen ist. Zugleich bedeutet
es, dass hoch attraktive Ar-
beitsplätze hier entstehen",
sagt Landrat Patrik Lauer.  
Auch Bürgermeisterin Anne
Yliniva-Hoffmann ist stolz und
sagt: "Dass mit PHOENIX ein
europaweites Translationszen-
trum für Nanopharmazeutika
bei uns gegründet wird, ist ein
großer Erfolg des Unterneh-
mens MyBiotech und erfüllt
die Gemeinde Überherrn mit
Stolz. Ein zukunftsweisendes
Forschungs- und Entwicklungs-
projekt, an dem Akteure aus
ganz Europa beteiligt sind und
das eine starke Unterstützung

durch die EU erfährt, findet
hier im "Herzen Europas" den
genau richtigen Standort. In
Überherrn entsteht somit eine
hochinnovative Einrichtung
mit qualifizierten Arbeitsplät-
zen."
Jürgen Pohl, Geschäftsführer
der Wirtschaftsförderung Un-
tere Saar mbH, betont: "PHOE-
NIX" ist ein hervorragendes
Beispiel für die Innovations-
kraft und Zukunftsfähigkeit
unseres Wirtschaftsstandortes.
Die MyBiotech GmbH und die
Instillo Group sichern mit dem
PHOENIX-Projekt zusätzlich
auch die Schaffung neuer,
hochqualifizierter Arbeits-
plätze am Standort in Über-
herrn und fördern die Interna-
tionalisierung einer Zukunfts-
branche in unserer Großre-
gion. Das Saarland und insbe-
sondere der Landkreis Saar-
louis sind auf Unternehmen
mit solch einer innovativen
Vorbildfunktion in Zeiten des
Strukturwandels angewiesen,
die ihre internationale Exper-
tise im Forschungs- und Ent-
wicklungsbereich bereits seit

Jahren unter Beweis stellen
und weltweit in marktfähige
Produkte und Dienstleistun-
gen "made in Saarland" um-
setzen."
Dr. Carsten Meier, Geschäfts-
führer der IHK Saarland, be-
tont: "Das PHOENIX-Projekt ist
ein Paradebeispiel unterneh-
merischer Exzellenz. Eine An-
gebotslücke wurde identifi-
ziert, Kompetenzen gebündelt
und eine Idee wurde beharr-
lich verfolgt. Das Ergebnis hat
europaweit Strahlkraft, darauf
können wir im Saarland stolz
sein. Damit erhält der Struk-
turwandel einen weiteren viel-
versprechenden Gestalter."
Am Erfolg von PHOENIX und
MyBiotech zeige sich, wie
wichtig eine starke For-
schungslandschaft und innova-
tive Unternehmen im Saarland
sind. Zusammen mit guten
Rahmenbedingungen für
Gründer eröffnen sie Zu-
kunftschancen. "Diesen Weg
müssen wir im Saarland mutig
und entschlossen weitergehen
und gemeinsam die Zukunft
gestalten", so Meier.

(v.l.n.r.): Landrat Patrik Lauer, Bürgermeisterin
Überherrn Anne Yliniva-Hoffmann, Geschäfts-
führer IHK Dr. Carsten Meier, Geschäftsführer
MyBiotech GmbH Dr. Daniel Müller, Geschäfts-
führer WFUS Jürgen Pohl 

(Foto: WFUS/Katharina Lauer )

(v.l.n.r.): Geschäftsführer IHK Dr. Carsten Meier,
Landrat Patrik Lauer, Geschäftsführer MyBio-
tech GmbH Dr. Daniel Müller, Wirtschaftsminis-
terin Anke Rehlinger, Geschäftsführer WFUS
Jürgen Pohl 

(Foto: WFUS/Katharina Lauer)
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Liebe Leserinnen und Leser,

der Sommer ist endlich da,
doch diese Temperaturen las-
sen auch das schöne Make Up
mal dahin schmelzen.
Das Team von Cewe Cosmetic
kann an dieser Stelle abhel-
fen!

Die Antwort - 
Permanent Make up! 
Die neusten Trends in der
Beauty Industrie sind Powder-
brows, Aquarelle Lippen oder
ein feiner Wimpernkranz. 
Mit diesen speziellen Techni-
ken hält jedes Make Up den
hohen Temperaturen stand! 

In den folgenden Abschnitten
werden die verschiedenen
Techniken erläutert und um
Bilder ergänzt, damit Sie ei-
nen ersten Eindruck gewinnen
können.

„Powderbrows - 
Puderaugenbrauen“
Bei den Powderbrows handelt
es sich um eine spezielle
Schattenwurftechnik, die
oberflächlich auf die Haut
schattiert wird. Diese Technik
wird auch als Pudertechnik
bezeichnet. Ein Farbverlauf
von dunkel auf hell lässt die
abgeheilte Augenbraue sehr
natürlich wirken und ist meist

von ihren echten Haaren
kaum zu unterscheiden. Bei
dieser Methode handelt es
sich NICHT um eine Härchen-
zeichnung, sondern um eine
Schattierung der Hautoberflä-
che. 

„Aquarelle Lips“
Ist Ihre Lippenfarbe von Natur
aus nicht stark vorhanden, un-
gleichmäßig oder haben Sie
wenig Lippenkontur? Dann
sind Aquarell Lippen genau
das richtige für Sie!
,Aquarell Lippen’ , wie der
Name schon sagt, sind auf
wasserlöslichen Farbpigmen-
ten aufgebaut und lassen Ihre

Tel. 0 6831 7697707

Die 

neuesten

Trends...
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natürliche Lippenfarbe fri-
scher erscheinen. 
Eine klassische Lippenkontur
wird bei dieser Methode nicht
gezogen, sondern wird durch
eine besondere Schattiertech-
nik mit der Lippe in sich ver-
eint. Dadurch entsteht ein
schönes, natürliches Ergebnis.

„Wimpernkranzverdichtung“
Eine Wimpernkranzverdich-
tung verleiht Ihren Wimpern
ein volleres Aussehen und
lässt sie dichter wirken. Hier-

bei wird eine schmale Linie di-
rekt an den Wimpernkranz
gezogen.
Für den noch schöneren Au-
genaufschlag wird meist vor
der Wimpernkranzverdich-
tung ein Wimpernlifting ge-
macht.

Bei dieser Behandlung wer-
den ihre Wimpern von dem
normalen geraden in einen
geschwungenen Zustand ge-
bracht, was ihr Auge optisch
mehr öffnet.

Weitere Fotos
finden Sie auf den Instagram-
und Facebook-Seiten unter
der Adresse cewecosmetic auf
denen Sie weitere Informatio-
nen und Anregungen finden.
Ist Ihr Interesse geweckt?
Sonja und Alischa Cewe bera-
ten Sie gerne persönlich in ih-
rem Kosmetiksalon in Saar-
louis! 

Gerne können Sie unter
06831/7697707 einen Termin
vereinbaren.

Tel. 0 6831 7697707

...der

Beauty-

Szene
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Liebe Freunde der Weihermühle,

auch wenn wir alle endlich wieder von einer Rückkehr zu ei-
nem "normalen Leben" träumen dürfen, zeichnet sich trotz-
dem ab, dass wir unser Konzert von Purple Schulz am 28. Au-
gust 2021 aufgrund der zu erwartenden Auflagen nicht wie
sonst üblich ausrichten dürfen. Somit mussten wir leider schwe-
ren Herzens die Entscheidung treffen, unser Event abzusagen.

Doch wir haben auch eine gute Nachricht!
Das Jahr 2022 steht im Zeichen eines besonderen Jubiläums:
die Weihermühle wird stolze 400 Jahre alt. Das möchten wir
das ganze Jahr über feiern und es so richtig krachen lassen. Hö-
hepunkt wird das Wochenende am 3. und 4. September sein.
Besonders freut uns, dass auch Purple Schulz wieder zugesagt
hat! So wird dieses Wochenende ein ganz besonderes Wochen-
ende für uns alle!

Am Samstag, den 3. September 2022 wird Purple sein Konzert
geben und der Sonntag steht im Zauber unserer schwarzen
Perlen.
Ab sofort können Sie Karten für 2022 unverbindlich vorbestel-
len. Rufen Sie einfach unter 06887 969 9900 oder schreiben Sie
uns eine Mail an: mail@weihermuehle.net
Wir schauen mit Freude und vielen wunderbaren Ideen nach
2022!
Ihre Nora Eisenlauer

PS: "Ausritte (oder Wanderritte) in unsere wunderschöne
Landschaft sind ab sofort wieder möglich im Rahmen  der of-
fiziellen Corona Regelungen. 
Unser Gästehaus steht auch wieder zur Verfügung und last but
not least werden unsere Hausgäste auch wieder im gewohnten
Umfang verwöhnt.
Alles geschieht selbstverständlich unter der Berücksichtigung
der jeweils geltenden Rechtsverordnungen im Rahmen der Co-
rona Pandemie.

Weiher-
mühle wird
400 Jahre!
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Aus gärtnerischer Sicht ist der
Monat Juli eher ein ruhiger Mo-
nat. Mit Ausnahmen nehmen auch
die Pflanzen im Juli ihre Wachs-
tumsgeschwindigkeit zurück.
Aber ganz ohne Arbeit geht es ein-
fach nicht.

Ziergarten: alles Verblühte von
Rosen, Stauden etc. ausschneiden.
Selbstaussaat verursachen ein un-
ruhiges Bild. Durch Schneiden er-
halten Sie auch eventuell eine
zweite Blüte im Spätsommer (z.B.
Rittersporn).
Gehölze: an den Sträuchern die
bereits geblüht haben, sollten die
Blütenstände herausgeschnitten
werden.

Obstgehölze: Wassertriebe kön-
nen jetzt „gerissen“ werden. Da-
durch kommen keine neuen
Triebe. Wassertriebe, die abge-
schnitten werden, treiben mehr-
fach an der Schnittstelle nach.
Rasen: sollte nicht zu kurz ge-
schnitten werden. Sonst verbrennt
er bei langen Trockenphasen.

Der Klimawandel beschert uns
unter Umständen wieder einen
sehr heissen Sommer. Sammeln

Sie Wasser so viel sie nur können.
Wasser wird langsam zu einem
kostbaren Gut.

Trockenheit und Hitze setzen
unserer gesamten Natur zu und
machen sie anfällig für altbe-
kannte und neu eingeschleppte
Krankheiten und Schädlinge.
Schon länger sucht man nach Al-
ternativen zu geschwächten hei-
mischen Arten. Wie zum Beispiel
sterbende Fichten und kranke
Kastanien. Gesucht werden
«Klimabäume» die besonders ge-
sund und anpassungsfähig sind. In
Bayern hat man an drei Standor-
ten über zehn Jahre hinweg 30
vielversprechende Baumarten un-
tersucht. Als besonders anpas-
sungsfähig haben sich im Moment
erwiesen: die heimische Purpur-
Erle (Alnus) die niederländische
Lobel-Ulme (Ulmus), die altbe-
kannte Hainbuche (Carpinus betu-
lus), der Feldahorn (Acer campe-
stre), die ungarische Eiche (Quer-
cus frainetto), die Zerr-Eiche
(Quercus cerris). Unter den Lin-
den erwiesen sich nur die Silber-
linde (Tilia tomentosa) und die
Henrys- Linde (Tilia henryana) als
sehr robust. Dies als kleine Aus-
wahl. Biologische Tests haben ge-
zeigt, dass Insekten auch auf nicht
heimische Bäume fliegen, z.B. die
gut schnittverträgliche Maulbeere
(Morus) oder für den der viel Platz
hat, der Tulpenbaum (Lirioden-
dron). Bezugsmöglichkeiten fin-
den Sie im Internet unter
www.gartenbaumschulen.com 

Warnung: im Handel befindliche
Feigen der Sorte «La Dama de la
Vera «aus Spanien sind gesund-
heitsschädigend. Sie enthalten den
natürlichen Giftstoff -Ochratozin
A. Dieser ist krebserregend. In der
Schweiz wurden diese bereits aus
dem Handel genommen.

Hitze und Trockenheit sind ein
gehöriger Stressfaktor in der Na-
tur. Wir sollten den Pflanzen dabei
helfen, diesen Stress zu überwin-
den. Giessen Sie nach Möglich-
keit nur in den Morgenstunden.
Abends verdunstet das Wasser
schneller. Geben Sie dem Giess-
wasser biplantol SOS Tropfen bei.
Der Germanium-Uronsäure Kom-
plex mindert die Stresssituationen.
Die Pflanzen gehen somit gesün-
der in den Herbst und damit auch
in den Winter.
Planen Sie eine Pflanzung von

Obstgehölzen im Herbst? Dann
kann ich Ihnen nur empfehlen: in-
formieren Sie sich vorher in den
führenden Markenbaumschulen
ihrer Umgebung. 

Bayer bringt neue Tomatensorten
auf den Markt, die Landwirten
mehr Schutz vor dem Jordan-Vi-
rus ermöglichen. Noch ein weite-
rer Schritt um herkömmliche To-
matensorten aus dem Markt zu
drängen und Landwirtschaft und
Hobbygärtner noch abhängiger zu
machen.

Axel Neulist    

Der 
Gartenflüsterer

Der Gartenflüsterer
Vor einiger Zeit lernten wir
den Gartenbauprofi Axel
Neulist kennen, der dem Netz-
werk „die Gartenflüsterer“
angehört. Dieses Netzwerk
empfiehlt das „Gärtnern
ohne Gift“. Gartenflüsterer
Axel Neulist hat sich bereit er-
klärt, unsere Leser regelmäßig
mit verschiedenen Tipps zu
versorgen. Hier nun sein aktu-
eller Artikel mit den Tipps für
den Juli.
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9 Saarlouiser
estungstage

Mit Sarah Lesch, Dreierpasch, Quedschekaschde, 
Oranna Kaspar, Mario Messina, Maffay Tribute, 

Frontmen, Wishing Well, De Corazon  
und vielen anderen.

Weitere Infos: Kulturamt der Stadt Saarlouis
 0 68 31 / 6 98 90 16, kulturservice@saarlouis.de

SG Kultur, o 01 70 / 3 15 34 37

März bis Oktober 2021  
auf der Vaubaninsel Saarlouis
mit Musik, Tanz, Picknick, Weinabend,  

Theater und Ausstellung
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Sozialministerin Monika
Bachmann stellte gemeinsam
mit Heidrun Schulz, der Vor-
sitzenden der Geschäftsfüh-
rung der Regionaldirektion
Rheinland-Pfalz-Saarland der
Bundesagentur für Arbeit
und dem Saarlouiser Landrat
Patrik Lauer, dem Vorsitzen-
den des Saarländischen Land-
kreistages, die Kooperations-
vereinbarung zur Umsetzung
des Modell-Sonderförderpro-
gramms „Beschäftigung von
behinderten Menschen mit
multiplen oder gravierenden
Vermittlungshemmnissen auf
den ersten Arbeitsmarkt“ vor.
„Die Inklusion von Menschen
mit Behinderungen auf dem
Arbeitsmarkt und damit die
Teilhabe schwerbehinderter
Menschen am Arbeitsleben,
ist seit Jahren ein zentrales
Ziel der Landesregierung, und
auch mir persönlich, ein sehr
wichtiges Anliegen.“, so Mo-
nika Bachmann.

Es gibt nach wie vor Betrof-
fene, bei denen die Vermitt-
lung noch nicht erfolgreich
war, weil unterschiedliche

oder schwerwiegende Ein-
schränkungen zusammen-
kommen. „Diese besondere
Situation macht eine beson-
dere Förderung notwendig.
Deshalb wurde, um die Be-
schäftigungssituation dieser
Zielgruppe zu verbessern, ein
neues Sonderförderpro-
gramm aufgelegt. Unser Ziel
muss es sein, möglichst vielen
Menschen mit Behinderun-
gen eine Chance zu geben.“,
erklärt Bachmann.

Dazu stellt das Inklusionsamt
Mittel in Höhe von 5 Millio-
nen Euro zur Verfügung.
Diese Mittel werden zusätz-
lich zu den bestehenden För-
derungen der Arbeitsverwal-
tung für die Teilhabe schwer-
behinderter Menschen am Ar-
beitsleben wirksam. „Interes-
sierte Unternehmen können
sich an die Agentur für Arbeit
oder Jobcenter wenden. Die
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter informieren über die
konkreten Förderkonditio-
nen. Zudem beraten speziell
geschulte Beraterinnen und
Berater Frauen und Männer

mit Behinderungen“, so Hei-
drun Schulz.
Für die saarländischen Land-
kreise ist die Eingliederung
von Menschen mit Behinde-
rungen in den Arbeitsmarkt
eine gesellschaftspolitische
Aufgabe von hoher Bedeu-
tung, betonte der Vorsit-
zende des Landkreistages,
Landrat Patrik Lauer: „Inklu-
sion und die Vorbildfunktion
öffentlicher Arbeitgeber sind
keine leeren Worthülsen, son-
dern andauernde Motivation
für die Landkreise“. Die Ein-
stellung behinderter Men-
schen bringe auch für Arbeit-
geber Vorteile, die von der
Einstellung, der Leistungsbe-
reitschaft und dem Pflichtbe-
wusstsein behinderter Men-
schen profitieren.
Gefördert werden Lohnkos-
tenzuschüsse für den Arbeit-
geber durch Erhöhung des
Eingliederungszuschusses der
Agentur für Arbeit bzw. des
Jobcenters bis zu 90%. Soweit
eine besondere Förderung
notwendig ist, können sogar
Zuschüsse von bis zu 100% er-
bracht werden.

Neues Sonderförderprogramm für
Menschen mit Behinderungen
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